
Hoffmann von Fallersleben, August Heinrich: Wie sie grübeln, wie sie dichten (1836)

1 Wie sie grübeln, wie sie dichten

2 Was das Gut' und Rechte sei!

3 Wie sie rasch ihr Werk verrichten,

4 Eh' der Zeitpunkt geht vorbei!

5 Seht, wie sie so ernsthaft sitzen,

6 Diese Männer voller Muth,

7 Die wie Helden sich erhitzen,

8 Die wie Helden glühn vor Wuth!

9 Kümmert sie, was einst geschehen?

10 Kümmert sie, was jetzt geschieht?

11 Ja, es kann die Welt vergehen,

12 Eh' sich ihr Gesicht verzieht.

13 Wie sie ihre Sinne lenken

14 Unverrückt nach Einem Ziel!

15 Und ihr ganzes Thun und Denken

16 Ist doch nur ein Kartenspiel.
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